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Hochalpine Wasserkräfte und mitteleuropäische Ener-
ievcrsorgung. In der „E.T.Z." vom 22. September 1932 belasste
ch E. Mattern IBerlin Charlotten bürg) mit der Einordnung der
jchalpinen Wasserkrälte in die mitteleuropäische Energleversor-
ing Die jährlich mögliche Gesamtwa:
ropilsi i Land (Oesi ch, Seh

,ien, Deuts
Milliarden kWh beziffert, wovon 45 bis 46 Milliarden kWh auf die
hochalpinen Wasserkräfte entlallen, tatsächlich ut etwa der zehnte
Teil dieser Möglichkeiten bereits verwirklicht. Da die Speicherungs-
fählgKeit der hochalpinen Wasserkräfte besonders bedeutungsvoll
Ist, werden eine Reihe ausgelühiter Staubecken an Hand von
,Gütegraden' In bezug auf Beckenform, Beckeninhalt und Arbeltsgewinn

ziffernmässig verglichen. Auch über ausgeführte und
geplante hochalpine Hochspannungsleitungen in Oesterreich und in der
Schweiz wird Auskunft erteilt, wobei allerdings die in Ausführung
begriffene Leitung über den Gotthard nicht berücksichtigt wurde,
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das Querträgerauflager litt somit unter der vollen Stosswirkung

Betriebs Ingenieur, speziell ausgebildet im Turbinenbau, seine gan:
Krall gewidmet hat. Der Verblichene war ein stiller Arbeiter n
einem fundierten Wissen und einer Pflichtauffassung, die sei
Persönlichkeit adelten. Dabei von einer Lauterkeit der Geslnntir
die isden, der mit ihm in nähere Berührung kam, in seinen 13a

zog Nüchternheit und Klarheit im Denken, reges Interesse î
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PREISAUSSCHREIBEN.
orges Monteflore. Dies kilning

technischen
staltet alle drei fahre ein internationales Preisausschreiben für
Arbeiten aus dem Gebiet der Elektrotechnik. Das Preisgericht setzt
sich zur Zeit lolgendermassen zusammen O mer de Bast, Professeur
à l'Université de Liege, Directeur de I Institut Electrotechnique
Montefiore, A. Blondel, Membre de l'Institut, Professeur a I Ecole
Nationale des Ponts et Chaussées de Paris; P. Bunet, Ingénieur-
conseil; H. Chauvin, Chargé de Cours â l'Université de Liège;
A Dellarlccia. ingénieur-conseil, P. Drumaux, Professeur â
l'Université de Gand; C. Feldmann. Professeur à l'Ecole Technique
Supérieure de Délit; G Gillon, Professeur à 1 Université de Louvain,
|, Kunt?iger Chargé de Cours ä 1 Université de Liège, et /. Landry,
Professeur à l'Université de Lausanne. Die Preissumme von 31500
belg. Fr. 13000 schw. Fr.) ist unter 19 eingereichten Arbeiten auf
folgende drei Arbeiten, be!w Preisträger verteilt worden:

1. L Barbillon. Grenoble: Sur le fonctionnement en régime

2. A. Guilb
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LITERATUR.
The Story of the Hoover Dam. — Heftfolge

I Cornj ' Maga
lew York. — Bisher zwei Hefte

zu 30 und 40 Seiten erschienen. Für Interessenten kostenfrei.
Die Ingersoll - Rand Co. hat sich die Aulgabe gestellt, die

Geschichte des augenblicklich im Bau befindlichen Hoover-Slau-
werkes [vergi .S.B.Z", Band 99, Seite Sil im Black Canyon des
Colorado in reich illustrierten Helfen herauszugeben. Die Fabri-

Kraftwerk Wettlngen. Der Staubeginn Ist auf einen Tag eine wirklich wertvolle Reklame, die in ihrer Vornehmheit vorder

nächsien Woche angeseilt. Genügende Wasserführung der bildlich ist Hell 1 enthält ausser einer Beschreibung des Colorado-
Llmmat vorausgesetzt, wird in der ersten Hälfte des Monats DeFlusses und dessen Erforschung die Geschichte des Staumauer
zember die Füllung des Beckens erreicht sein. Projektes, die Vermessungs- und Sondferungsarbeiten, und orientier!

über den vierfachen Zweck des Baues als Flussregulierwerk, zu
Bewässerungszwecken, zur Erzeugung elektrischer Krall und alsNEKROLOGE Geschiebe länger (das Staubecken wird, falls oberhalb keine weitemt Paul U. Breischger. Am 4. September d. J starb in Höngg Werke entstehen, in 333 Jahren gänzlich mit Schlamm gelullt sein

bei Zürich im 50. Lebensjahr Bei riebsin genieur P Breischger Mitten Bild und Wort erläutern hierauf das Projekt, Offerten, Vergebung
in einer erfolgreichen Tätigkeil ist er letztes Frühjahr von einer und Organisation des Unternehmens Helt 2 handelt In erster Linie

»ar ein allzu frühen te\ gesetzt. P. Bretschger. geboren am 10. lan. wie in einer baumlosen Wüste die Zeltkolonie der Vermessungs¬
ingenieure abgelöst wurde durch auf Schlitten transportable Wohndes

ehemaligen plarrers dleier Kirchgemeinde der zürcherischen baracken der Zimmerleute, Maurer, Schlosser und Spengler, die
Landschaft. Anlangten In den humanistischen Fächern aulerzogen, schliesslich die Ortschaft Boulder Cily mit allem Zubehör errichspürte

der |unge Gymia.ijit bald den Drang zum Studium der teten: Bungalows für Familien, Gemelnschaflshäuser für
AlleinmattiemailM.h mttuwtonosctiiftllefiail Disziplin Nach Absolvierung stehende und Besucher, das Verwaltungsgebäude der Unternehmerin
der Winterthurer Industrieschule bezog er die E.T.H, um von 1905 „Six Companies Incorporated", Gemeindehaus, Postbureau usw usw
bis 1909 Ingenieurwlssensc-ial; zu studieren. Als junger Maschinen Schliesslich wird die Listellung der vier Uml aufm n nel röhren von
ingénieur zog er alsdann In d.e weite Welt hinaus, in verschiedenen je 17 m Durchmesser beschrieben, die Angriffe mit den riesigen
beachiens werten Positionen In Prag, In Ratrbor und in Spanien Bohrwagen, das Wegräumen des Ausbruchmaterials m Ute Is elek¬

trisch betriebener Löllelbaggar und mit Lastwagen und die Aus
lut er In den Dienst der firma Escher Wyss et Cre., der er als kleidung der Wände. H. E Dändlrker.
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